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lıche Überreste mIıt denenun: den Frieden“ gefelert. FEıne ABrnn-
NCIUNS die Geschichte der etzten des Mathematikers onge und des
200 Jahre” sollte werden. Es wurde Enzyklopädısten Condorcet teierlich
aber nıcht sehr klar, OD be1 die- INsSs Pantheon überführt werden soll-
scr Feıier eigentlıch 1mM Kern gehen tcNn, fand sıch Kardınal Decourtray iın
sollte Man Cal außerlich das Nötıige: einem Interview mIıt e Monde (vgl

Verschwommen Etwa Bischöfe nahmen dem Nr VO 28 89) lediglich bereıt, auf
Festgottesdienst teıl dıe melsten VO  z die grundsätzlıche Ambivalenz VO

Der Beıtrag der Bischöfe iıhnen 1elten sıch ohnehiın In den T A- dessen öffentlichem Handeln hınzu-
Frankreichs den SCH 1n Parıs auf der Ständıge Rat der weılsen.
Revolutionsfeierlichkeiten Bischofskonterenz ber da die

Werbetrommel den Gläubigen Diıiese Art VO  — Zurückhaltung tiel
Es bedurfte nıcht des Gegensatzes mehr auf, als Präsıdent Mitterrandnıcht sonderlich gyerührt wurde, blıeb
AA seltsam anmutenden Gigantısmus ın seiınem Vortrag 1ın Versauilles nıcht
der Revolutionsfeierlichkeiten, die Beteiligung Gottesdienst hınter zurückstand, deutlich die negatıvendem, Was be] einem solchen Anlaß —den katholischen Beıtrag Z Bıcente-

2artel werden konnte, zurück. Seıten der Revolution erinnern.
naıre als ausgesprochen zaghaft, Ja Aus dem „kollektiven Abenteuer VO  —;

halbherzıg erscheinen lassen. Als In diese Sıtuation paßte C da{fß A4AUS der 1789° meılnte Miıtterrand solle
Datum für die eInNZ1ge, zentrale Feler Predigt des Konfterenzvorsitzenden I1a  — nıcht die Unebenheıten ausradıie-
der französıschen Katholiken aUS An- iıne VO Streıt das Verhältnis VO renNn, nıcht verdecken, WAas einem nıcht
1a45 der Zweihundertjahrfeıier des Be- katholischer Kırche und tranzösıscher gefalle, und 11UTr behalten, W as einem
SINNS der Großen Revolutıion hatten Revolution abgehobene, spirıtuelle ZUSAßC. Miıtterrand erinnerte 1m sel-
Frankreichs Bischöfe sıch für den Medıitatıon über die Haltung des Chrı- ben Zusammenhang dıe „Schrek-

Junı entschıeden, eın Zeıtpunkt 1mM Sten gegenüber Staat und Gesellschaft kensbilder“ VO Nantes und Lyon, das
Revolutionsjahr, VO dem 4US WI1€e Massaker 1mM Karmeliterkloster VO  —_wurde (vgl Wortlaut, 1n ()sservatore
der Vorsitzende der französıschen Bı- Romano, Z Dabe!1 hatte ıne Ranı dıe Septembermorde (an Prie-
schofskonferenz, Kardınal Albert De- Erklärung der Bischofskonterenz VO stern) 1n arıser Gefängnissen Sep-
COUTLYAY, 1n selıner Ansprache meılnte November etzten Jahres (vgl Docu- tember / die Ere1ign1sse In der
„dıe Zivilkonstitution des Klerus, die Vendeementatıon Catholıque, 88,
vyewaltsame Abschaffung der Mon- durchaus Erwartungen geweckt, ın

der französıschen Kırche werde sıch Wohler fühlte E der Vorsitzendearchıe, die Verfolgungen, die Hınrıch- der Bischofskonterenz offenbar dort,
LunNgeEN, der ult der Göttin Vernunft A4AUS Anlafß des Revolutionsjubiläums 1n seiınem Interview den Blickun die Greueltaten, die dıe eıt da- auch oberster Stelle ıne wenıger VO  — der Vergangenheıt WCS auf dienach verdunkeln sollten, noch nıcht auf die Schattenseıliten der Revolu-
abzusehen waren“ Zukunft richten konnte, auf diet1onsere1gn1sse fixierte Sıcht durchset- Schleifung der A Bastıllen“ Die

ZeinVon der Sache her, andelt sıch Haltung Decourtrays dürfte für dieWenn auch ohne explızıte Nennungden Jahrestag des Ballhausschwurs der der konstitutionellen Kirche wurde Kırche In Frankreich ein1ıgermaßen ty_.
Abgeordneten des Drıtten Standes, pısch se1In. Eıne unbefangene Beurte1-darın immerhın DESART, hätten sıchden eigentlichen Geburtstag der As- damals viele dafür eingesetzt, dafß INn lung der eıgenen historischen Rolle 1im
sembleäe Natıionale, WAar der 20. Junı Fall der Revolution tallt ımmer noch
für ıne kırchliche Feıjer 4U S diesem der sıch abzeichnenden Gesell-

schaftsordnung „das Recht gylauben schwer: als Sprecher tfür die Werte die-
Anlaf jedenfalls alles andere als wWINn- SGT Revolution 7zumal 119  = dieseund Gott dienen“ anerkannt werde.gend ganz 1mM Gegensatz ZU polıtı- Und Z Bedeutung VO Revolution SanzZ 1mM Sınne des Ausspruchs VO  —_ Jo-
schen Frankreich: Präsıdent Franco1s hannes Paul BF be1 seinem erstienals anNzCr un ZUT Proklamierung der Frankreichbesuch alsMiıtterrandhielt dem Tag seine ‚1m Grunde
große Revolutionsrede, und Parla- Menschen- und Bürgerrechte spezıell christlich‘ ansıeht 11l I1a  — aberhıeß C beıde hätten Bedingungen g - durchaus In der ersten Reihe stehen.mentspräsıdent Laurent Fabius hatte schaftfen für iıne „verantwortlıiche (5@e-Amtskollegen 4U S aller Welt nach DPa- Und Wa die innere Beziehung Je-sellschaft, die weıterhiın eın Ideal fürr1S geladen eın ERSIET Versuch der 11C  —_ „modernen Werten“ anbelangt,
tranzösischen Natıon, sıch 1in der un1- die gegenwärtige (Generatıon WI1e€e auch die 1mM Zuge der Revolution Z

dıe Christen heute“ darstelle.versalen Bedeutung der Revolutions- Durchbruch gyelangten, richtet InNna  =}

ere1gn1sse SONNECN Selbst WECNN die theologische Diskus- sıch vielfach 1n eiıner Posıtion eın, A4U S

Das Datum sollte jedoch nıcht die e1IN- S10N 1n dieser Frage schon längst Wel- der heraus 1838028  > War deren vereinsel-
zıge Verlegenheıt der kirchlichen ter ISt, tand der spatere konstitutilo- tigte Anwendung, z als überzoge-
Feıer Aa US Anlafß des Revolutionsjubi- nelle Bischof VO  e’ Bloıis, AbDe Gregoire, 11C  Z Indıvidualısmus, krıtisıert, ohne
läums se1in. Am gyleichen 20. Junı be]l seınen heutigen Nachfolgern 1M- ber dıe indıviduellen Freiheitsrechte
wurde 1n Notre-Dame iıne „Messe für INCT noch wen1g Verständnıs. Wäh- 1n ıhrer posıtıven un: unverzıchtbaren
Frankreıich”, ür die Gerechtigkeit rend 1n einem Staatsakt dessen sterb- Bedeutung für die Gesellschaft WI1€e
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TSL recht für die Kırche selbst akzep- die Geistlichen dreı Tage eınen allerdings Bewegung In der Frage der
tiert haben Hungerstreıik begonnen hatten. Auch Wıederzulassung erkennbar vgeworden
Dafs die Kırche Frankreichs ennoch schon 1mM Oktober VEITrSANSCHCH Jahres ware. Im Fall eıner Wıederzulassung
nıcht umhinkönnen wırd, sıch miıt der WAar ıne Delegatıon der ukrainıschen der ukrainiısch-katholischen Kıirche

Katholiken ın Moskau miıt Mitarbei- hätte dıie Russisch-Orthodoxe KıiırcheRevolution und deren Folgen und den
eıgenen Posıtiıonen dazu noch gründlı- tern des Rates für relıg1öse Angelegen- vermutlich mI1t eiınem erheblichen
cher auseiınanderzusetzen, zeıgt SYIM- heıten zusammengetroffen. Aderlafß rechnen. ach Schätzun-
olhatrt eın Ere1ign1s wenıge Tage VOT SCH sınd derzeıt fast dıe Hältfte aller
dem 14. Julı: eiıner der führenden Angesıchts dieser und Ahnlicher Kon- registrıerten orthodoxen Gemeılindentakte zwischen Vertretern der ukraını-Köpfe der tranzösıschen Tradıtionalı- 1n der Ukraine ehemalıge ukraınısch-
stenbewegung, der Benediktiner Dom schen Katholiken un: sowJetischen katholische Gemeılnden iın der West-Behörden nımmt nıcht wunder, da{ßGerard Calvet, erhijelt durch Kardınal teilweıse VO einem inzwıschen ukraıne; auch der Klerikernachwuchs
Augustin Mayer die Abtsweıiıhe. S1e der Russisch-Orthodoxen Kırchereichten „halb-offiziellen” Status derwurde einem vorläufigen öhe- ukrainısch-katholischen Kırche kommt einem nıcht unbeträchtli-
punkt der VWiıedereingliederungsbe- S chen eıl aus dıiıesem Gebiet.sprochen wırd. Se1it ıhrer /wangsvere1-mühungen früheren Letebvreanhän-
SCIN gegenüber, dıe dıesem selt dessen nıgung MItTt dem Moskauer Patrıarchat Dafß das Drängen der ukrainıschen

durch die Lemberger Synode VO  a 1946 Katholiken auf 1ıne Legalısıerung iıh-Bischoftfsweihe VOT einem Jahr den oıbt dıe ukrainısch-katholische Kır- BG kırchlichen Status nachläfßt, 1sStRücken kehrten. Damıt werden che als legale Glaubensgemeinschaft nıcht ETWATLEN: Inofftizielle Ange-weıgerlich Teıle des tranzösıschen K mIıt staatlich regıstrıerten Gemeıinden bote der sowJetischen Behörden, dentholiziısmus gestärkt, dıe dıie Revolu- In der SowjJetunion nıcht. ukraiınısch-katholischen Chrıstent10N bıs heute undıtferenziert „ Gleichzeıitig haben sıch die Gläubigen (CGottesdienste 1n katholischen Kıiırchenbloc“ ablehnen un tür die die Bı- dıieser Kırche ıIn den etzten Jahren des lateinıschen Rıtus geSLALLEN un:schöfe schon mıiıt iıhrer Erklärung VO aber unübersehbar bemerkbar SC- hre Gemeılnden einfach als Öömisch-November 198 ® 1e] weıt oingen. macht. Im etzten Jahr tanden A4aUS An- katholische regıstrıeren, wurdenFür den August haben tradıtionalıi- 1a des Mıllennıums der Christianisıie- offenbar abgelehnt. Kardınal Luba-stische un: integralistische Gruppen runs der Kıewer Rus (vgl Julı ChLUSRY, der INn Kom 1mM Exıl ebendehre orofße Antı-89-Kundgebung ANSC- 1988, 520 41.) 1ın der Ukraine zahl- Großerzbischof VO Lemberg, telltekündıgt. nt reiche öffentliche Gottesdienste der jedenfalls klar, die ukrainısch-katholi-
Unierten Im Junı dieses Jahres schen Gläubigen hätten als Sowjetbür-
nahmen In Iwano-Frankusk LWa SCI eın Recht auf relız1öse Feıern In
100 00Ö Menschen einem (sottes- eıgenen Gotteshäusern. Und diesbe-
dienst tfür die Wıederzulassung der züglıch dürfte zwıschen „Auslands-
ukraiınısch-katholischen Kıiırche teıl. ukraınern“ 1m Westen und ukraını-

Ungelöst Etliche der nıcht genehmiıgten (Gsottes- schen Gläubigen In der Ukraine selbst
dienste wurden VO  e den Behörden nıcht kaum Unterschiede vyeben. Anderer-

Hoffnungen für dıe ukrainıschen SeIts dürfte dıe sowjetische Führungbehindert, be1 anderen oriffPolıize1 eın
Katholiken ® kaum interessliert se1ın, sıch der Ukrai1-Da{fß die Leıtung der Russisch-Ortho- NCr SCcCh mi1ıt der Russisch-Ortho-Von den ungelösten Problemen der doxen Kırche i1ıne Legalisıerung der

ukrainısch-katholischen Kirche nach doxen Kırche anzulegen.sowJetischen Religi0nspolitik, die der
HNMEUE Vorsitzende des KRates für relıg1- WI1e VOT ablehnt, machte ıne Auße- Allerdings: durch ıne Legalısıerung

der ukrainısch-katholischen KırcheOSse Angelegenheıten beım Mınısterrat rung VO  =) Metropolıt Pıtırım (von Wo-
der Jury) Christoradnow, lokolamsk) Jjetzt esonders drastiısch könnte die sowjJetische Führung VeTI-

deutlich. Pıtırım, der Z otff:ızıellen mutlich einen Unruheherd 1m Vielvöl-VOoO seinem Vorgänger Konstantın
Chartschew) (vgl HK, Junı 1989 245 Delegatıon beım Besuch VO Staats- ker- und -Religi1onenstaat entschär-
und ds Heltt, übernommen und Parteichef Miıchail Gorbatschow) In fen Eıne MC Sıtuation wırd nach der
hat, I1STt. das der ukraıiınısch-katholi- der Bundesrepublık gehörte, bestritt Verabschiedung des „Gesetzes
schen Kırche mi1t das heıikelste. In SEe1- schlicht und einfach, da{fßs In der über dıie Gewissensftfreiheit“ entstehen
HCT bisherigen Funktion als Vorsıitzen- Ukraine Angehörıige der ukrainısch- (vgl Maı 1989, 205)} die teilweıse
der der Natıonalıtätenkammer des katholischen Kıirche vebe; die Miıtglıe- noch für dieses Jahr erwartet wırd. In-
Obersten SowjJet hatte der HGEWIE „Relıi- der dieser Kırche lebten alle 1mM Aus- sofern hat nıcht überrascht, da{fß
s10NSmMINISter” schon eiınmal mI1t dieser and Rande der Zentralausschuß- Tagung
Frage un Am Maı empfing Im Umfteld der Millenniumsteierlich- des Weltkirchenrates In Moskau (vgl
Christoradnow i1ne A4U S dreı Bischö- keıten 19% WarTr VO  S russısch-orthodo- ds eft 384) durch eıiınen Vertreter
fen un: dreı Priestern bestehende Ab- XCMN Hiıerarchen immerhıiın dıe Exıistenz des Moskauer Relig10nsminısteriums
ordnung der ukrainısch-katholischen der ukrainısch-katholischen Kırche Z erstenmal angedeutet wurde,
Kırche einem Gespräch, nachdem eingeräumt worden, ohne da{ß dabe1 nach der Verabschiedung des


